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Durlacher Tageblatt
Oirlacher Wochenblatt gegründet 1828) M den amtlichen ManMachnngev fiir den Amtsbezirk Snrlach.

Erscheint täglich nachmittags. Sonn - und Feiertage ausgenommenBezugspreis » Durch «nsere Boten frei ins Hans im Stadtbereichmonatlich 8 Mt ., Postbezug monatlich 6 Mk. 5« Pfg ., Einzelnummerund Belegblatt 80 Pfg
Redaktion, Druck und Verlag : Adolf Dups , Dnrlach , Mittelstratze 6

Fernsprecher 204.

Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 88 Psg ., Reklamezeile2 Mk. 58 Pfg . Schluß der Anzeigen-Annahme tags zuvor nach«mittags 4 Uhr, für dringliche Familten -Anzeige « am ErscheinungstagV,S Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahle«. FürPlatzvorschrifte« und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬nommen werde«. Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine
Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung.Nr . 53. Freitag , de« 3. März 1922. 93. Jahrga»«.

Tagesspiegel .
Der deutsche Dampfer „Rothenburg " ist im Katte-gatt gesunken . Die Besatzung konute sich retten.
Eine eingehende Besprechung des neuen Reparations -abkommens in dem betreffenden Ausschuß des Reichs¬wirtschaftsrats wird am 1« . März stattfinden.
Da der italienische Postminister zurückgetreten ist,droht eine neue Kabinettskrise auszubrechen.
Eine belgische Blättermeldung aus Konstantinopelbesagt, daß eine starke politische Spannung zwischenBulgarien und Griechenland besteht. Es geht das Ge¬

rücht von beiderseitigen Mobilmachungen.

Deutscher Reichstag .
s178. Sitzung.)

Berlin . 2. März . Am Regierunqstifch Bauer ; Präsi¬dent Lobe eröffnet die Sitzung um 2.20 Uhr.Auf Ser Tagesordnung steht zunächst eine Interpellationder Abgg . Thiel und Becker-Heffen <D . Vvlksp.) betr . Er¬höhung der Renten der Kriegsbeschädigten und Kriegshin¬terbliebenen . — Ministerialdirektor Dr . Ritter teilt mit,Satz die Regierung bereit sei, die Interpellation in der vvr-geschriebenen Frist zu beantworten . Er gibt weiter be¬kannt, daß wegen Erhöhung der Bezüge bereits Verhand¬lungen mit den interessierten Kreisen stattfinden und daßder Gegenstand morgen im Reichstagsausschutz beraten wer¬den wird . Die für Dezember bewilligten Teuerungs --zufchüffe stutz für den März bereits verdoppelt worden.Darauf wird die zweite Beratung des Haushaltsplansfortgesetzt .
Haushalt des ReichsschatzminifteriumS .

Der Ausschuß fordert eine Denkschrift , aus der die ge¬samte Geschäftsgebarung der wenigen industriellen undkaufmännischen Unternehmungen , an denen das Reich betei¬ligt ist, und der jeweilige Stand zu ersehen ist: weiter wirdeine Denkschrift über die Vereinfachung der Reichsverwal¬tung und über die Zuweisung der Aufgaben des Neichsschatz-ministeriums an andere Ministerien gefordert, sowie eineDenkschrift über die Verwertung des Heeres- und Marine -FUtes seit Beendigung des Krieges.
Abg . Stückle« (SozL .1 stellt fest, daß Las Schatzmrui-sterium von Anfang an nur sine Uebergangsbehörde seinsollte: man kann es aber jetzt nicht auf einmal beseitigenwie verschiedentlich gefordert wird . Man würde damiteinen Stein aus dem Gebäude der Reichsverwaltnng rei¬ben . Der Redner fordert möglichste Sparsamkeit in derReichsverwaltuug. Das Beamtenheer sei deshalb so groß,weil man die Flüchtlinge aus den «- getrennten Gebietennnterbringen mutzte. Die Hauptaufgabe des Schatzmini-stertums liegt heute in der Verwaltung der besetzten Ge¬biete . Die französischen Militärbehörden erlauben sich dortunerhörte Nebergriffe : aus der RHeinIandskommission sindeine große Anzahl von Kommissionen geworden, die alleauf Kosten Deutschlands unterhalten werden.Abg . Schultz -Brmnberg (D . Ntl .) bestätigt, daß dieNebergriffe der Franzosen im besetzten Gebiet immer zahl¬reicher werden. Das sind die Folgen des Versailler Frie¬densvertrages . Durch diese Art wird die Neparationslei -stungsmöglichkeit Deutschlands immer mehr verringert .Die Linke sollte mit ihrer Luderwirtschaft (Unruhe links)unsere peinlich saubere Finanzwirtschaft nicht angreifen.Der Redner hält das Reichsschatzministerium für überflüs¬sig : seine Aufgaben müßten auf die anderen Ministerienverteilt . weiden.

Abg . Dr , Cremer (D. Vvlksp.) : Man muß sich darüber klarwerden, was wir mit unserer als notwendig erkannten allge¬meinen Sparsamkeitspolitik im besonderen wollen . Es kannsich nicht darum handeln, daß durch die Streichung einesMinisteriums die Sparsamkeit in systematischer Weise be¬tätigt wird, sondern es handelt sich um die Durchführungeines großzügigen Reformprogramms .In einer interessanten Ausstellung wird mitgeteilt, daßLas Schatzministerium 41S Köpfe , das Auswärtige Amt 1212,das Finanzministerium 268 , bas Justizministerium 130, dasWiederanfbauministerirnn 380 , das Reichseruährungsmini -fterinm 313 , die Heeresverwaltung 60 und die Marine Ver¬waltung 430 Köpfe zählt : man sollte das im Etat vor¬gesehene Ministerium ohne Portefeuille mit einem Minister besetze » , der sich lediglich mit dem Problem der Ver¬einfachung der Verwaltung beschäftigt : ein großer Be¬amtenapparat wäre dazu nicht notwendig. Eine schwierigeFrage ist, was aus den vielen Beamten werden soll, diedurch die Vcrwaltungsreform in Wegfall kämen .Abg . Cremer (D . Vvlksp.) fortfahrend : Unsere Volks¬genossen im besetzten Gebiet haben jedes Gefühl derStaatssicherheit verloren . Die wirtschaftlichen Bedürfnisseder Bevölkerung werde« bei den Anforderungen der Ve-sntzungstruppes völlig außer Acht gelaffen. Ein großerTeil der Besatzungstruppen betrachtet Deutschland alseinen Ort , in dem sie sich von den Strapazen des Weltkrie¬ges erholen können. Was hätten wir mit der Summe , diedie Besatzung gekostet hat, für den Wiederaufbau der zer¬störten Gebiete leiste« können! Die Beamten des Schatz-Ministeriums muffen vielmehr den Schutz des Reiches ge¬nießen. Wir wünschen eine möglichst weitgehende Zentra¬lisation der Beamtenverwaltung des Reiches . Die Fach¬leute muffen stärker herangezogen werden. Auf den Abbauder Kriegsgesellschasten muß die Regierung weiterhin einwachsames Auge haben, damit nicht aus den Häuptern derHydra neue Schlangen entstehen. Im Falle Winümüllerhat sich eine unerhörte Korruption gezeitigt. Gewiß mußdas Reich sich ein gewisses Einspruchsrecht bei der Verwen¬dung der Vermögenswerte des ' Reiches Vorbehalten . Dergewerbliche Mittelstand wird gerade auf dem Gebiet derBekleidungsindustrie durch die Gründungen des Reichesaußerordentlich bedroht. Von der neuen Getreiüeüandels-

gelemchaft müßte Sie Laninorrtzchaft wenigstens hinzugezo¬gen werden . Ich glaube nicht , daß das Ausland bei derVereinfachung der Verwaltung ein HindMis sein wird.Im Gegenteil wird man darin den guten Willen sehen, umWinh zu helfen, «nsere Verpflichtungen zu erfüllen.Abg . Lange-Hegermann (Ztr .) : Die Liquidation derKriegsgesellschaften unter der Herrschaft des Reichsschatz¬ministeriums ist eine hervorragende Leistung . Bei demVerkauf ehemaliger Reichswerke hat das Reichsschatzmini¬sterium nicht vorsichtig operiert . Die Vermögensverwaltungmuß beim Abba« des Reichsschatzministeriüms dem Kom¬missariat für die besetzten Gebiete angegliedert werden.Schatzmiuister Bauer : DaS Schatzministerium ist immerbemüht gewesen , den Leiden und Wünschen der Bevölke¬rung der besetzten Gebiete Rechnung zu tragen . Die Vor¬würfe gegen die Geschäftsführung der Reichsvermögensver-waltung sind unbegründet . Wir haben das Interesse dergesamten Bevölkerung Deutschlands zu vertreten und kön¬nen deshalb nicht alle Wünsche der besetzten Gebiete befrie¬digen. Wir können nur die VeMNtwortung für die tat¬sächlichen Besatzungskosten übernehme» . Was die Förde¬rung der Bauten anbelangt , so liegt es nicht allein amWollen sondern auch am Können. Baustoffe sind am in¬ländischen Markt schwer zu beschaffen. Es fehlt aber auchan gelernten Arbeitskräften . Durch Verhandlungen ist esgelungen zu erreichen, daß von den Besatzungsbehörden jetztalle Wohnungen übernommen werden. Ueber die Grün¬dung einer Aktiengesellschaft in der Bekleidungsindustriehaben immer nur Vorbesprechungen stattgefunden. Die ge¬samte Verwaltung der Bekleidungsämter geschieht imInteresse des Reiches und auch der dort beschäftigten Ar¬beiter. Gegen die Einbeziehung der Landwirte «nd Genos¬senschaften in die Getrecdehandelsgesellschaft hat die Re¬gierung nichts einzuwenden . Eine Auflösung des Schatz¬ministeriums ist angesichts der Ueberlastnng der übrigenMinisterien jetzt nicht möglich . Dem Standpunkt , man könnedie Bauverwaltungen den Länder« überweisen, können wirnicht zustimmen. Die Gleichberechtigung der Technik wird '
von der Regierung anerkannt . Für unliebsame Verhältnisse,die die Kriegsgesellschaften hervorgerufen haben , kann nichtdie parlamentarische Regierung verantwortlich gemachtwerden. Wenn man die Geschäfte während des Kriegesaufdecken würde , so werde das zum Himmel stinken . UnserBestreben ist die Schäden , die -er Krieg gebracht hat, zuheilen. Ich freue mich, daß Dr . Cremer anerkannt hat,daß auch die Beamten des Reichsschatzministeriüms nicht derSchatten eines Vorwurfs der Korruption trifft . Auch fürde» Fall Morvilius hat Herr Dr . Cremer bas anerkannt .Dem Schatzministerium hat Morvilius die beste« Zeugnissevorlegen können. Das Ergebnis der Preffehetz« war , daßder Beamte seelisch völlig zusammengebrochen ist. Die jetztabgeschlossene Nachprüfung hat ergeben, daß Morviliusseine Sachverständigenarbeit nicht durch Unehrlichkeit ent¬wertet hat. Der Vorwurf , daß jetzt eine Luderwirtschaftbesteht, braucht nicht widerlegt zu werden. Lehnen Me denAntrag , das Schatzministerium auszuheben. ab.Abg . Gothei« (Dem .) : Sparsamkeit ist für das deutscheVolk unbedingt notwendig . Wir kommen mit weniger,aber selbstständiger arbeitenden Ministerien aus . Die ewigeGesetzesmacherei frißt uns schließlich auf. Die Besetzungdes Rheinlanöes muß aufhören . Die ganze Welt muß er¬fahren , wie hier das Geld vergeudet wird . Der Rednerfordert eine Denkschrift über die Kosten der Behörden imbesetzten Gebiet.

Damit schließt die allgemeine Aussprache . — Nach hef¬tigen persönlichen Auseinandersetzungen der Abgg . Schnitz-Biomberg (D . Ntl .) und Gothein . (Dem.) , die sich gegen¬seitig vorwerfen , daß sie durch Reden und Zwischenrufe dasvaterländische Interesse geschädigt haben, wird die Weiter¬beratung auf Freitag 2 Uhr vertagt .
Tagesordnung : Kleine Anfragen : Abstimmung über denkommunistischen Antrag auf Rückgängigmachung der Aus¬lieferung der Mörder Datos : Reichsmietengesetz . — SchlußM Uhr

Deutschland.
Berlin , 2. März . Der Reichskanzler , der die fünf»

tägige Pause in den Verhandlungen des Reichstages zueiner kleinen Erholungsreise m seiner badischen Heimat
benutzt hat, ist heute morgen um acht Uhr wieder in Ber¬lin eingetroffen.

Berlin , 2. März . Der Neicysranzler ist, wie oerciitzgemeldet , aus Süddeutschlanö nach Berlin zurückgekehrt.Nunmehr werden onch, wie das „B . T ." aus parlamen¬tarischen Kreisen Hort, die Besprechungen Dr . Wirthsmit den Vertretern der verschiedenen Stände , insbeson¬dere der Banken, des, Handels und der Industrie überdie Zwangsanleihe fortgesetzt werden .
Berlin . 2. März . Das Reichspostminiflertum hardem Reichstag eine Denkschrift über die „Vereinfachungund Verbilligung von Verwaltung und Betrieb der

Reichspost- und Telegraphenverwaltung " zugehen las¬sen . Wie es in der Denkschrift heißt, werden die bishereingeleiteten und noch beabsichtigten Aenderungen in
Verbindung mit den Vereinfachungen des Geschäfts¬betriebs im Ministerium selbst eine Verringerung des
Personalbestands in absehbarer Zeit zur Folge ha¬ben. Ebenso wird im Lauf späterer Jahre eine Ver¬
ringerung der Oberpostdirektionen von 45 auf 35 mög¬lich sein . Ferner bedarf die Frage , ob die Bahnpost-ämter in der vollen Zahl noch nötig sind, einer Prü¬fung , die bereits eingeleitet ist . Die Beibehaltung der
Telegraphen -Bauämter ist nach dem Umfang ihrer
technischen Aufgaben als ein Bedürfnis zu erachten .Eine noch weitergehende allgemeine Einschränkung der
Schallerdienstzet en , der Brieftasienieerungen und Be¬
stellung hält die Postverwaltung nicht für ängängig ,wenn darunter nickt die Allaemeinkeit leiden soll . Die

Arbeitszeit bedarf noch einer ins einzelne gehenden
grundsätzliche Regelung , bei der die volle Heranzie¬hung der Arbeitskraft ohne Durchbrechung der Grund¬linien des Achtstundentags unter Vermeidung jeder
Ueberanstrengung der Beamten fichergestellt werden
muß . — Die Denkschrift schließt zusammenfassend, daßdie bereits vollzogenen Vereinfachungen und Verbilli¬
gungen bei der Reichspost- und Telegraphenverwal¬tung eine Ausgabenverminderung um einige Milliar¬den Mark zur LVlge gehabt haben. Die Reichspost -und Telegraphsnverwaltung ist entschlossen , alle Maß- ,nahmen zur Vereinfachung und Berbillitzung mit allem
Nachdruck durchzuführen. Ein aus Mitgliedern des27 . Ausschusses des Reichstags und aus Vertretern des
Verkehrsbeirats , des Beamtenbeirats und des Zentral¬betriebsrats mit Hinzuziehung von Beamten des Mi¬
nisteriums bestehender Vereinfachungsausschuß soft die
Einrichtung der Post- und Telegraphenverwaltung , be¬
sonders ihren Betrieb , eingehend an Ort und Stelle
zum Zweck der Vereinfachung prüfen .

Berlin , 2. März . Gestern fanden im Reichsarbeits¬ministerium Verhandlungen zwischen den Vertreternder Reichsregierung und den Spitzenorganisationen der
Gewerkschaften statt. Die Aussprache Ä >er den bekann¬ten Arbeitszeitgesetzentwurf wurden fortgesetzt : die Be¬
ratung erfolgte unter dem Vorsitz des Ministerialdirek-

, tors Pfitzer, der daraus hinwies , daß die Einführungdes Arbeitszeitgesetzes für die Eisenbahner eine unbeding¬te Notwendigkeit sei . In der Aussprache kamen die Ver¬treter der einzelnen Gewerkschaftsvertretungeneingehendzu Wort und einigten sich schließlich dahin, daß d«
Spitzenorganisationen zunächst für sich eingehend dieFrage behandeln sollten, um dann in einer weiteres
Sitzung die Verhandlungen mit der Regierung fortzu¬führen. Die nächste Sitzung wurde auf Freitag vormit¬tag anberaumt.

Berlin , 2 . März . Wenn auch die Verhandlungenüber die deutschen Kohlenliefecungen abgebrochen wur¬de, - , so rechnet man deutscherseits doch damit, daßnach dem Abschluß eines Abkommens über die Sach-
lieferungen die deutsch .- italienischen Besprechungenxinen befriedigenden Abschluß finden . Es besteht ausbeiden Seiten der Wunsch , die Beratungen in Italienoder in Berlin fortzusetzen.

Bern « . 2 . März . Halbamtlich wird bekannt gegeben:Nach der Note der Botschafterkonferenz vom 1 . Februar1922 kann nach Ablauf der Frist von drei Monaten ,d . h . vom 5 . Mai 1922 ab , mit der Wiederaufnahmeder Herstellung , sowie der Aus - und Einfuhr vonZivil -Luftfahrzeuggeräten gerechnet werden . Alle inBetracht kommenden Firmen werden nochmals ein¬dringlich darauf hingewiesen , daß eine etwaige Auf¬nahme des Baues ustv . von Luftfahrgerät vor dem5 . Mai nicht nur gegen das Gesetz vom 9 . Juli 1921
verstößt und die darin vorgesehenen Strafen nach sichzieht , sondern daß angesichts der unberechenbaren Trag¬weite damit zu rechnen ist , daß die durch eine weitere^
Aufrechterhaltung des Bauverbots entstehenden Schä¬den gegen den Verursacher geltend gemacht werdenkönnen .

Berlin , 2. März.Wie verlautet, hat von Jagvw , her gegenwärtig in Kol-now in Pommern eine Festnnqsstrafe verbüßt , durch seine«Rechtsanwalt ers«<P . die Wiederaufnahme des Verfahrensbeim Reichsgericht j» Leipzig z« bewirke«.Die Wiederaufnahme des Verfahrens eines Reichs-gerichtsprozeffes . ist »ach K 399 - er Strafprozetzordnung beierstinstanzlichen Entscheidungen möglich, wen« der Ber,urteilte «e«es Beweismaterial anfbringeu kan«, das diestrafbare Handlung, wegen der die Verurteilung erfolgtein einem nene« Lichte erscheine«- laßt.
Dresden, 2 . März . Der Verband der sächsischenHausbesitzervereine , der gegenwärtig 75 000 Mitglie¬der zählt , der Verwaltungsrat des allgemeinen Hausbêsitzervereins zu Dresden und der Verband der DresdenersHaus- u. Grundbesitzervereine der einverleibten Vororthaben eine Kundgebung beschlossen, in der gegen das '

Reichsmietengesetz in schärfster Form Stellung genom-smen wird . Zum Schluß heißt es in der gefaßten Reso¬lution : Wird das Gesetz durch die Abstimmung der Par¬teien den Stimmen aller Fachleute zuwider Tatsache, Äder Untergang des deutschen Mittelstandes, soweit er uchHausbesitze verkörpert ist, besiegelt .
Hrrschberg, 2. März . Der Zweimal zum Tode derrrr-steilte Mörder Peter Grupen hat sich heute nachmittagin der Zelle des Gerichtsgefängnisses Las Leben genom^men .

Hannover, 2 . März . Gelegentlich der Einweihungder städtischen Speisehalle , zu der neben den Spitzender Behörden und Vertretern der Hannoverschen In -dustrie auch Generalfeldmarschall v . Hindenburg er-schien , ergriff dieser das Wort , als ein Kriegsteilnehmerwährend der Feier ihn als Vorbild hinstellte . Hinden¬burg sagte u . a. , sein Herz gehöre der Jugend . Erdrückte seine Freude darüber aus , hier einen Geist zufinden , der uns wieder in die Höhe bringen werde.Gott erhalte uns den Geist von 1914 . Wenn wir die¬sen Opsergeist nicht haben, dann enden wir mitSchande.



Kabinettskrise in England .
Lloyd George stellt di« Vertrauensfrage .

London . 2 . März .
I « Londoner politische» Kreise « wird damit gerechnet ,

daß Lloyd George in der nächste« Sitzung des Unterhauses
dtx Bertranenssragc stelle» wird.

*

London , 1. März .
Der ParlarnentAberichterftatter des »Daily Telegraph-

schreibt , es bestehe kein Zweifel darüber , daß der Premier¬
minister über die augenblicklich« Lage im Parlament sehr
«uzufriede« sei. Lloyd George sei der Ansicht, datz er nicht
die loyale Unterstützung erhalte , anf die er als Haupt der
Regier «ng Anspruch habe , «nd datz sei« Einflntz im Unter¬
haus ernstlch geschwächt worden sei. Die Jntrigneu gegen
seine Person «ud der voranssichtliche Versuch , die Koalition
, « beendigen, hätte« Lloyd Georges Stellung äußerst schwie¬
rig gestaltet, «ud kei« Anzeichen deute darauf hin, datz die
Parteidisserenzen ausgeglichen würde«. Es fei ««möglich,
datz Lloyd George diese« Zustand «och lange ertrage « werde
«nd es bestehe Grund zu der Annahme, datz er ei« Schreibe«
an Chamberlai« als Führer der «nionistische« Partei ge¬
richtet habe, in dem er seine Ansicht in klare« Worte« dar-
kege «nd znm Ausdruck bringe , - atz er sich diesen demütigen¬
den Bedingungen nicht länger unterwerfe « könne .

I « einem Leitartikel schreibt der „Daily Telegraph " , die
Bedeutung obiger Meldung brauche nicht besonders b- rvor -
gehobe« z« « erde«. Es sei klar, datz eine Krise , die sich be¬
reits seit einige« Wocheü entwickle, eher als man erwarte ,
ihren Höhepunkt erreiche . Die Fortdauer einer solche» .Be¬
handlung . wie Lloyd George sie erfahre« habe , müfle seine«
Rücktritt unvermeidlich machen. Der Rücktritt Lloyd Geor»

s , der die Seele der Koalition sei, würde deren Ende be-
«ten. Der Koalitiousregiernug könne bei der augenblick -

lichen Zusammensetzung des Unterhauses nur ein «moni¬
stisches Ministerium folge«, dessen Hauptaufgabe die baldig«
Auflösung des Parlaments sei« würde. Die «nionistische
Partei würde ohne eine Allianz mit de« Liberale« bei de«
Neuwahlen einer Niederlage kaum entgehe « können. Groß¬
britannien sei jedoch hente nicht in der Lage , die Folgen des
Unheils z« überlebe« , das eine von der Arbeiterpartei be¬
herrschte oder in großem Matze von ihr abhängige Regie¬
rung znr Folge haben würde.

London , 2. März .
MS gestern abend hat sich in der politische« Krise nichts

geändert. Indessen deute« Ansichten daraufhin datz von
Anhänger« der gemäßigte« Richtung alles getan wird, nm
die Koalition z« retten „Daily Chronicle " erklärt , Bal¬
kon« «nterstütze Lloyd George gegen die Unversöhnliche « in
der konservativen Partei «ud beabsichtige, sie demnächst ös-
sentlich zn frage«, welche ihre Politik sei« werde, wenn sie
die Koalition «iedergewvrfe« hätte«.

„Westminster Gazette" sagt : Die Koalition ist zerbro¬
chen . weil sie ein »«natürliches Bündnis darstellte «nd z«
Kompromisse « und Ausflüchte« gezwungen war .

„Daily Telegraph " schreibt : In gut unterrichtete« Krei¬
se« herrscht die Hoffnung vor, datz die Schwierigkeiten über- !
wunde« werde« und -atz die Koalition vor einem Bruch be¬
wahrt bleibt.

Köln . 2. März .
Nach Londoner Meldungen der hier erscheinenden „Co-

logne Post" bestätigt sich die Nachricht , datz Lloyd George an
Honst»« Chamberlai« eine« Brief gerichtet habe , in dem er
ihm anseinandersetzt, datz er nicht lSnaer mit ihm znsam -
meugcheu könne , wen« Sir George Joumger als Wort¬
führer der konservativen Partei auftretc « dürfe. Er sei
Willens mit Charnberlain «nd Balfour znsammenzuarbei-
ie» , so lange sie Wortführer der Partei seien. Der Erste
Minister kündigte dem Führer des «monistischen Flügels
der Koalition an , - atz er zwischen zwei Alternativen wählen
müßte, entweder sei die Koalition vollkommen loyal , oder
er trete als erster Minister von der Koalition znrück.

Ausland.
Haag , 2 . März . Eine Frage , die während des Krigs

die Gemüter in Holland stark erhitzte und zweifellos
die damals hierzulande Deutschland gegenüber herr¬
schende Stimmung sehr ungünstig beeinflußt hat , ist
jetzt zur vorläufigen Entscheidung gekommen. Am 16.
März 1916 wurde der niederländische Dampfer „Tu -
bantia " außerhalb des als gefährlich erklärten Meer¬
gebiets versenkt . Obwohl in den Schaluppen des Schiffs
Stücke eines deutschen Torpedos gefunden wurden ,
bestritt die deutsch « Regierung die Schuld . Deshalb
wurde nach langen Besprechungen im Jahr 1917 die
Einsetzung eines internationalen UntersuHungsaus -
schusses beschlossen , der aber aus Wunsch der deutschen
Regierung erst nach Kriegsende mit der Untersuchung
anfanaen sollte . Der Ausschutz bat jetzt den Spruch

gefällt . Er kommt in seinem Bericht zu der Ueber-
zeugung , daß der Untergang der „Tubantia " durch die
Explosion eines Torpedos verursacht worden sei , das
ein deutsches Unterseeboot abgestotzen habe . Der Aus¬
schuß läßt die Frage , ob die Torpedierung absichtlich
oder infolge eines Irrtums des Unterseebootkomman¬
danten erfolgt ist , außer Betracht . Hiermit ist aber
nur eine Seite der Frage gelöst , denn der Ausschuß
hatte allein die grundsätzliche Frage von der Ursache
des Untergangs der „Tubantia " zu untersuchen . Jetzt
handelt es sich noch um die Entschädigung , denn da¬
mals hat die deutsche Regierung schon anerkannt , daß ,
wenn die deutsche Schuld der Torpedierung festgestellt
würde , Deutschland zur Entschädigung verpflichtet sei .
Zweifellos wird die Entschädigungsfrage lange und
schwierige Unterhandlungen veranlassen , denn sie be¬
deutet für das Deutsche Reich eine beträchtliche Summe :
Nicht allein wird Deutschland angesprochen werden für
die Rückzahlung des Ersetzungswertes des Dampfers ,
sondern es wird außerdem nach dem „Allgemeen Han¬
delsblad " der Kgl . Holländische Lloyd , dem die „Tu¬
bantia " gehörte , eine Entschädigung fordern für den
Betriebsschaden , weil er längere Zeit ohne Verfügung
über das Tonnenmaß eines versenkten Schiffes war in
einer Zeit , wo die Tonnage sehr knapp und die Fracht¬
sätze sehr hoch waren . Die Gesamtforderung wirb denn
auch wahrscheinlich nicht weniger als 10 Millionen
Gulden ausmachen . Zum Tageskurs gerechnet sind das
875 Millionen Mk . Nach dem Amsterdamer Blatt
hat sich der Kgl . Holländische Lloyd schon zur Einrei¬
chung einer derartigen Forderung durch Vermittlung
des Auswärtigen Amts entschlossen.

Paris , 1 . März . Die Brüsseler Zeitung „Bon Soir "
veröffentlicht das Ergebnis einer Untersuchung in
Deutschland , aus der hervorgeht , daß es im Deutschen
Reich mehr als 1 Million junger Leute gibt , die mi¬
litärisch ausgebildet seien . Dieser Verstoß gegen den
Versailler Vertrag soll das Werk der Orgesch sein . In¬
folge einer geschickten Camouflage sollen die Rekru¬
ten im besetzten Gebiet , besonders in Köln , aufge¬
stellt sein .

Budapest , 2 . März . Der Direktionsausschuß der Ein¬
heitspartei beriet henke vormittag über den ganzen
Komplex der das Wahlrecht betreffenden Fragen . Mi¬
nisterpräsident Graf Bethlen und Innenminister Kle-
belsderg teilten die Grundzüge der Wahlrechtsverord¬
nung mit , die heute im amtlichen Blatt erscheinen wird .
Die Abstimmung wird in Budapest und in eini¬
gen mit Munizizipalrecht ausgestatteten Städten ge¬
heim , sonst öffentlich sein . Die für Budapest
geplante Proportionswahl wurde fallen gelassen . Graf
Bethlen erklärte , daß für die geplante öffentliche Ab¬
stimmung in der Provinz einzig und allein die Regie¬
rung die Verantwortung trage . Er stelle es den Mit¬
gliedern der Partei anheim , im Verlaus der Wahl¬
kampagne nach Belieben für die öffentliche oder die
geheime Abstimmung einzutreten . Des weiteren wurde
festgestellt , datz die Mitteilungen eines Teils der Presse ,' daß die Harmonie der Einheitspartei schon gestört
sei , als reine Tendenzmeldungen zu betrachten seien .
^ Mailand , 1 . März . Das neue italienische Kabinett
De Facta setzte gestern seine Beratungen über die Be¬
setzung der Unterstaatssekretariate fort . Dabei kam es
trotz der Einigungsversuche des Ministerpräsidenten be¬
reits zu ernsten Unstimmigkeiten wegen der Besetzung
der Unterstaatssekretariate , die den Rücktritt des Post -
und Telegraphenministers , des Demokraten Colonna Di
Cesaro zur Folge hatten . Colonna Di Cesaro behauptete,
der neue Ackerbauminister, der Volksparteiler Bertini ,
habe die Liste der Unterstaatssekretäre vor ihrer An¬
nahme durch den Ministerrat dem Vorstand der katho¬
lischen Volkspartet zur Billigung vorgclegt . Von den neu
ernannten Unterstaatssekretären gehören 8 der Demokra¬
tischen Partei und 5 der Katholischen Volkspartei an ;
3 sind Liberal -Demokraten , 2 Reformisten und 1 Agra¬
rier . Das Unterstaatssekretariat des Ministerpräsidenten
ist mit Sir Giovanni Beneduce, das des Aeußern mit
Testa di Valminuta besetzt.

Basel , 2 . März . Die spanische Kommission für die
Verteilung der zur Ermittlung der Mörder Datos aus¬
gesetzten Prämien hat beschlossen, eine Summe von
800 000 Mk. nach Berlin zu schicken urÄ den bis zu
einer Million Pesetas verbleibenden Rest zur Auszeich¬
nung weiterer Personen zu verwenden , die zur Er¬
mittlung der Täter beigetragen haben .

Oer Uriumpk cles Gebens .
Roman von Lola Stein .

llkl (Nachdruck verboten .)
Sie sprang aus, abwehrend streckte sie die Hände aus ,

wich vor ihm zurück. Ihr Mund öffnete sich , wollte
sprechen , aber sie vermochte die Worte nicht zu bilden, so
groß war die Erregung , war das Grauen in ihr.

„Sei nicht so fassungslos , Irene ! Daß das alles , was
ich eben andeutete , niemals geschieht, liegt ja einzig in
deiner Hand .

"
»In meiner — in meiner Hand , sagst du ?"
» Ja , werde mein Weib, und nie wird ein Wort von

dem Geheimnis über meine Lippen kommen ."
»Dein Weib?" flüsterte sie, und ihre Augen weiteten

sich m Entsetzen . »Jetzt noch dein Weib? Nachdem du
mir das gesagt ? Nachdem ich dein Wesen , deinen
Charakter erkannt ! Du glaubst das , das hältst du für
möglich?"

»Ja , das glaube ich , Irene ! Ich hatte auf einen
anderen Verlauf unserer Unterredung gehofft , hatte ge¬
glaubt , ich brauchte nicht meine schärfsten Trümpfe auszu¬
spielen. Du hast mich dazu gezwungen durch deine be¬
harrliche Weigerung.

Ich will dich. Irene , mein ganzes Leben lang habe
ich dich gewollt, jedes Mittel wäre mir recht gewesen , um
dich zu erringen ! Und nun, da das Schicksal mir selbst die
Macht in die Hand gibt» dich zu — zwingen —. nun sollte
ich diese Macht ungenützt lassen? Ich würde mich ver¬
achten darum ! Ich wäre ja ein Tor , ein Narr ! Dü wirst
die Meine , Irene !"

»Niemals ! "
»Willst du deinen Bruder im Zuchthaus sehen ? Oder

sein noch viel schrecklicheres Ende erleben? Ja , du hältst
dir schaudernd die Augen zu ! Aber sieh den Dingen doch
inS Gesicht ! Wenn Walter so endet, glaubst du, du kämest
je von dem Gedanken frei, daß es in deiner Hand ge¬
legen, ihm dies Geschick zu ersparen, einzig in deiner
Hand ? ! Denn wenn er auch ein Verbrecher ist. du darfst

und wirst nie vergejsen , daß er zum Mörder wurde um
dich ! Nicht durch deine Schuld , aber ans übergroßer , aus
falscher Liebe zu dir ! Weil du weintest, Irene , weil du
klagtest , weil du ihn dauertest, weil er dein Glück wollte,
darum wurde er schuldig !

Nun darfst du nicht richten über ihn ! Nun mußt du
vielmehr alles tun , um ihn vor einem noch schlimmeren
Lose zu bewahren als sein Gewissen ihm schon bereitet!
Siehst du das ein ? "

„Dämon ! " flüsterte sie. » Dämon ! Kann es so viel
Schlechtigkeit geben ? Gegeü dich ist Walter ja gut ! "

Helmut zuckte die Achseln . „ Ich verzeihe deiner Er -
regüng diese Worte . Ich bin nicht schlecht, Irene . Aber
mich hat die Leidenschaft zu dir toll gemacht . Ich wußte
seit langem, daß ich um sie zum Verbrecher werden konnte.
Und du darfst mir glauben , wenn ich dir sage , Laß ich
jedes Mittel gegen dich und Walter anwenden werde, ohne
Schonung , wenn du dich meinem Wunsche noch länger
weigerst." >

Sie flüsterte: »Ich dachte , Walter wäre dein
Freund ?"

„ Er war es bis gestern . Und wirst du mein, Irene ,
so wird er nie einen besseren Freund haben als mich.
Auch das darfst du mir glauben ! Aber meiner Liebe
opfere ich auch meinen Freund !"

„Und du würdest die Schwester eines — Zucht¬
häuslers zum Weibe wollen ? "

„Ja , das würde ich ", sagte er ruhig . „ Im übrigen
glaube ich nicht einmal , das es so weit kommt. Ich will
Walter ja gar nicht anzeigen, aber Horst Bolkmer will ich
die Augen öffnen . Was er dann tut , ist seine Sache. Ich
kann abwarten .

"
Nun stand sie dicht vor ihm, rang die Hände in

Todesangst . „Das wolltest du? Das könntest du?"
„Warum nicht ? Was ist Horst Volkmec mir ? Der

Mann , den ich hasse, weil ihm deine Liebe gehört ! Mit
Wonne versetze ich ihm den Todesstoß ! Und er muß
handeln, er kann und er darf nicht schweigen , wenn er erst
weiß, was geschehen, weil auch ich darum weiß ! "

»Teufel ! " knirschte sie. »Dämon ! Und woher weißt

Basel , 2 , März . Der amerikanische Senat genehmigte
gestern mit 62 gegen 22 Stimmen den Vertrag über
die Insel Yap .

Basel , 2 . Mürz , Die englischen Blätter greisen von
den Washingtoner Beschlüssen den Teil der Resolution
Root über das Verbot der Verwendung von gifti¬
gen Gasen im Kriegsfall heftig an . Diese Frage sei
viel zu ungenügend geklärt , um in einem künftigen
Krieg die Verwendung von giftigen und anderen Gasen
zu verhindern . Es sei notwendig , datz namentlich auch
im Hinblick auf die hoch entwickelte deutsche Chemie
die Frage vor dem Völkerbund zur Sprache gebrach«
werde .

London . 1 . März . Das Attentat auf den Prinzen
bon Wales und seine Gefolgschaft anläßlich seiner Reise
nach Indien wird jetzt in London offiziell dementiert .
Es hat sich herausgestellt , daß aus das Auto keine
Schüsse abgegeben wurden , sondern daß nur ein Stein
beworfen worden ist , der geringen Schaden anrichtete .

Badischer Landtag .
Ans dem Badische« Landtag.,

Karlsruhe . 2. März . Die Eingänge in der gestrige«
Lanötagssitzung weisen nicht weniger als elf Gesuche van
Beamterwertreiungen um Höherstufung bezrv . Auszahlung
der 2000 Mk . Teuerungszulage auf . Ein Gesuch der bil¬
denden Künstler Karlsruhe verlangt Zuwendungen für
Atelierbauten.. Ein Gesuch des Verbandes deutscher Archi¬
tekten - und Ingenieurvereine befaßt sich mit der Wahrung
der baukünstlerischen und baugeschichtlichen Interessen bei
Beseitigung der Hoheitszeichen der früheren Staatsform
an den öffentlichen Gebäuden . Die Entwürfe des Finanz¬
ministeriums zu einem Nachtrag zu dem Gesetze über die
Regelung des Staatshaushaltes und eines sechsten Nach¬
trags zum Staatsvoranschlag für die Rechnungsjahre 1WO
auf 1921 wurden dem Haushaltsausschuß überwiesen : eben¬
so ein Antrag Ser Abgg. Straub und Gen . (Dem .) betreffs
eines Staatsbeitrags für das Freiburger Stadttheater .
Ferner lädt der Staatspräsident zu einem parlamentari¬
schen Abend auf Dienstag den 7 . ds . Mts . , abends S Uhr,'
in den Raum - - des Staatsministeriums ein . "?

Wirtschaftsbeihilfe für Beamte .
Karlsruhe , 1. März . Die Prefseabteilung der badische «

Regierung teilt «ns mit : Es kann damit gerechnet werde«,
Saß die vom Reich in Aussicht genommenen widerruflichen
Wirtschaftsbeihilfen für Beamte an Orten mit besonders
schwierigen wirtschaftlichen Verhältnissen in Baden auch de»
Landesbeamte« im gleichen Umfange wie den Reichsbeamte«
gewährt werden. Zur Vermeidung von Mißverständnissen
sei aber darauf hingewiesen, daß bis heute das Ergebnis der
Verhandlungen in Berlin darüber , an welchen Orten und
in welcher Höhe in Badeil Ueberteuerungsznschüsse bezahlt
werden, noch nicht bekannt ist. Bei dieser Sachlage war es
der bad . Regierung noch nicht möglich , dem Landtag eine
Vorlage wegen Bewilligung der gleichen Zuschüsse an die
badischen Landesbeamten zu unterbreiten . Diese Vorlage
wird so bald als möglich erstattet werden.

Baden und Nachbarstaaten .
Karlsruhe , 2 . März . Das Finanzministerium leate

einen 6 . Nachtrag zum Staatsvoranschlag für 1920/21
vor , der Anforderungen in der Gesamthöhe von jähr¬
lich 80890 Mk . im ordentlichen Etat und 17 673 850 Mk.
im außerordentlichen Etat für 1921 enthält .

Karlsruhe , 2 . März . Auch in diesem Jahre wird
in Karlsruhe eine „Herbstwoche " veranstaltet worden . Der ,
Verkehrsterein fordert alle Bereinigungen , Verbände und
sonstigen Organisationen aus, sich an der Herbstwoche
1922 durch Beiträge künstlerischer Art, durch wirtschaft¬
liche und andere verkehrsfördemde Unternehmungen zu
beteiligen.

Karlsruhe , 2 . März . Am Fastnachtdienstag-Mittag
stießen am Rheinhafen zwei rangierende Güterzüge auf¬
einander , wodurch die Lokomotive des einen und ein
Güterwagen des andern Zugs entgleisten und ein grö¬
ßerer Materialschaden entstand .

Heidelberg , 2 . März . Vor der hiesigen Strafkammer
hatten sich Georg Rösch ans Bammental und Elisabeth
Brakelm aier aus Waldwimmersbach wegen Blut¬
schande, versuchter Abtreibung und Beihilfe zu verant¬
worten . Ersterer erhielt 13 Monate Gefängnis abzüglich
15 Wochen Untersuchungshaft und letztere 5 Monctze Ge-
kärmnis.

du das alles ? War Walter so blind in seiner Freund¬
schaft, dich zum Mitwisser zu machen , nachdem er
mich schon in das tiefste Elend durch sein Geständnis
gestürzt?"

„Nein , von Walter weiß ich nichts. Daß sein Ge¬
wissen belastet ist , ahnte ich seit langem, aber was ihn
drückte, wußte ich nickt .

Wer ich kam gestern abend bald , nach euch heim.
Gleich , nachdem ich Käie nach Hause gebracht, nahm ich
mir ein Auto, um nach Walter zu sehen, dessen Be¬
nehmen mich stark beunruhigte . Siehst du, da war ich
ihm noch der Freund ! Ich kam heim und hörte euer
Gespräch !"

„Also gelauscht !" sagte sie im Ton tiefster Empörung .
„ Durch feiges Lauschen hast du unser Geheimnis erraten ,
durch Erpressung willst du mich deinen Wünschen gefügig
machen ! Und du glaubst, ich könnte dich achten und
ehren?"

Wieder zuckte er gleichmütig die Achseln . »Ich sagte
dir schon früher einmal, daß deine Gefühle mich nicht
mehr kümmerten,' daß es hier nur noch um die meinen
geht! Du wirst mich noch lieben, Irene , denn ich will
dich glücklich machen , glaube mir doch, daß ich es will .
Daß ich Mittel und Wege anwende, dich zu erringen , die
dich verletzen , ist nicht meine Schuld . Ich muß dich haben,
hörst du, ich muß ! Jedes andere Gefühl ist in mir erstickt
worden durch meine Leidenschaft zu dir . Krank hat sie
mich gemacht und toll und sinnlos ! Und nun habe ich
die Macht, endlich wieder gesund zu werden , endlich
wieder ruhig , endlich frei zu werden von diesem dämoni¬
schen Gift der Sehnsucht, des Verlangens , nun will ich sie
brauchen!

Werde die Meine , Irene , und nie, nie soll ein Wort
des Geheimnisses über meine Lippen kommen! Alles , was
in meiner Macht steht, will ich tun . um dich glücklich zu
machen, um Walter fortan zu helfen."

(Fortsetzung folgt .)



** Wiesloch , 1 . März . Am 13. Dezember 1818 wurde am
Alten Heidelberger Weg die Leiche eines unbekannten Man¬
nes im Alter von etwa So Jahren aufgesunden, die zahl¬
reiche Stichwunden im Gesicht auftvies . Weder der Täter
noch der Mme des Gemordeten konnten festgestellt werden.
Durch di« Aussagen zweier Frauen , die miteinander in
Streit geraten waren , wurde in Hockenheim bei Schwetzin-
ae« ein dieser Tat verdächtiger Fabrikarbeiter festgenom-
rnen und ins Heidelberger Amtsgefängnis überführt . Er
bestreitet , den Mord begangen zu haben.
' Kühl , 2. März . Auf dem Rathaus fand eine Ver¬
sammlung statt , um zu der von den Lieferungsgemein-

^ den beantragten Milchpreiserhöhung Stellung zu neh-
^ men. Erschienen waren die Vertreter der Bedarssstätte

von Bruchsal, Breiten , Durlach , Karlsruhe , Rastatt , Ba¬
den-Baden, . Bühl , Achern, Offenburg und Lahr , sowie
die Bürgermeister und Gemeinderäte der antragstellenden
Gemeinden Unzhurst, Zell , Oberwassen, Weitenung und
Sinzheim . Nach längeren Beratungen einigte man sich
dahin , daß ab 1 . März der Erzeugerpreis von 3 .20
Mark auf 4 .50 Mk . erhöht wird , sodaß sich künftig der
Milchprcis aus mindestens 5 . 30 Mk . pro Liter stellen
wird . Die Gemeinde Unzhurst erklärte- sich sofort mit dem
Neu festgesetzten Erzeugerpreis einverstanden .

Diersburg (bei Offenburg), 2 . März . Infolge Fami-
lienstreitigleiten hat sich der Ende der 30er Jahre stehende
Werkmeister Karl Elble erschossen .

Bonndorf , 2 . Mürz . Der Bezirk Bonndorf hat nicht
weniger als acht Gemeinden , die keine Umlage erheben
müssen . Es sind dies : Brunnadern , Ebnet, Grafenhan en ,
Gündelwangen , Holzschlag, Rei olsingen, Schönenbachund
Wellendingen .

Waldkirch, 2 . März . Zwischen dem hiesigen Mieter¬
oerein und dem hiesigen Hausbesitzerverein haben Ver¬
handlungen über Mitpreiserhöhungen stattgefunden . Das
Ergebnis war,d aß aus die Friedensmieie des Jahrs 1014
mrd ie Monate ' Januar bis März 1922 Zuschläge von
440 —160 Prozent erhoben werden dürfen-

Wehrbruch am Nonnenmattweiher .
Neueuweg am Belchen , 2. März . Die Wasser des am

Fuße des Köhlgarten (1231 Meter ) gelegenen Nonnenmatt-
weihers haben gestern zwischen 2 und 4L3 Uhr das Wehr
durchbrochen . Infolge der Schneeschmelze und des Regens
war der Wafferstand außerordentlich stark gestiegen. Der
Schutzdamm konnte dem Druck der Wasser nicht widerstehen
.und wurde unterspült . Die Wasser walztmr sich mit großerGewalt in das kleine Tal der BelchenwieU gegen das Dorf

k
'Bürchau zu , wobei sie den Lauf des Nonnenmattbaches als
natürliche Rinne benutzten. Das Elektrizitätswerk bei
Rönnenwehr war eine Zeit lang sehr stark gefährdet, konnte
aber bisher gegen die anstürzen-den Wassermassen gehalten
werden . Weniger gut erging es der an der Landstraße nach
Bürcha« gelegenen Säge , die teilweise schwer beschädigtwurde , Mit großer Gewalt rissen die Wasser riesige
Baumstämme mit sich tns Tal . In Bürchau drang das
Wasser in die Häuser ein. Heute morgen sind die Wasser-
nassen bis Tegernau gelangt . Menschen und Vieh sind ,
-vweit sich bisher überblicke « läßt , nicht zu Schaden gekom¬men.

Aus Stadt und Bezirk.
Nachprüfung des Ortsklassenverzeichnisses .Das Plenum des Reichsrates hat die Vorlage nach den Be¬

schlüssen der Reichsausschüsse angenommen. In Ortsklasse a ver¬
setzt wurde u . a . Durlach . Nach Klasse » sind u . a . gekommenlleberlingen , Müllheim , Friedrichsfeld .

i Lk .S. Durkach , 3 . März . Das Stiftungsfest des Kath .Frauen - Bundes findet am Sonntag , den 5. März statt,nicht wie irrtümlich angegeben am Montag. (Näheres s. Inserat.)
U« to« > Theater : Heute zum letzten Male auf dem Spiel¬plan ein Schauspiel von Heinrich Lautensack betitelt : „Das Ge¬lübde" mit Lotte Reumann , der willkommenen Künstlerin , ver¬filmt in fünf schiüsalschweren Aufzügen . Ferner in den reich¬

haltigen Einlagen u . a . : „Die ich rief , die Geister . . ein
humoristisches Schattenspiel . Jeweils Mittwoch und Samstag
Programmwechsel :

Kammer - Lichtsviele : Heute und folgende Tage EddiePolo in seinem neuesten Abenteuer des größten Wildwest-Aben¬teurer - Romans : „Mit Büchse und Lasso " betitelt : „ Durch Not
und Tod " in sechs Akten und einer vollständig in sich abgeschlos¬senen Handlung , was jedem Besucher ermöglicht, bei dieser Sen¬
sationsjagd ans Minuten den Atem zu verlieren ! Einlage : Die
Type „Ole Toms" Colette Coröer in seiner neuesten und besten
Filmhumoreske : „ Ihr Milchbruder . . . . .

" Ab Dienstag:Harro Piel.

—* Die Nebenbeschäftigung der Beamten. In der letz¬ten Zeit find beim badischen Unterrichtsministerium Ver¬
treter des Deutschen Musikerverbandes wegen der musikbe-
rufttchen Tätigkeit der Beamten vorstellig geworben. Sie
wiesen darauf hin , daß diese Tätigkeit in der letzten Zeit

- einen großen Umfang angenommen Habs und die Bernis -
mustker dadurch stark geschädigt würden . Das badische Mi¬
nisterium hat daraufhin einen Erlaß herausgegeben, in dem
anSgesührt wird , daß durch die Nebenbeschäftigung des Be¬
amten als Musiker keine Unzuträglichkelten für den Dienst
entstehen dürfen und daß durch die Mitwirkung von Beam¬
te » bei MnLbauWhrrmaen das Ayseben des Beamtenstan¬

des nicht notleiden darf . Tie Mitwirkung von Beamten soll
sich aus Konzerteussührungen und ähnliche künstlerische Ver¬
anstaltungen beschränken . Die Beteiligungen von Beamten
bei Musikaufführungen gegen Bezahlung muß tunlichst ein¬
geschränkt werden, insbesondere um den Wettbewerb mit den
Berufsmnstkern zu lindern .

** Erhöhung -er Gebühren für Pakete, Telegramme nnd
Ferngespräche im Anslandsverkehr . Die neuerdings wieder
eingetretene Verschlechterung des deutschen Markkurses
zwingt die Postverwaltuna , im Auslandsverkehr vom 1 .
März an die Gewicht - und Versicherungsgebühren für Pa¬
kete sowie die Telegrammgebühren nach dem Verhältnis
von 1 Goldfrank — 44 Mk . — statt des seit dem IS. Dezem¬
ber v . I . geltenden Umrechnungsverhältniffes von 1 Gold-
frank — 36 Mk. — zu erheben. Dieses Umrechnnngsver-
Kltnis ist auch für di« Wertangabe ans Briefen »no Pake-
en nach dem Ansland maßgebend. Für Ferngespräche nach
dem Ausland werden ebenfalls entsprechend erhöhte Ge¬
bühren erhoben werden. Ueber die Einzelheiten geben die
Pvstanstalteu Auskunft .

Die „teure" Zeitung.
Wie oft und wie überzeugend ist bereits an Hand der

Tatsachen bewiesen worden , daß die Bezugspreise
der Zeitungen mit der allgemeinen Teuerung nicht im ent¬
ferntesten Schritt gehalten haben und daß infolge davon
die Zeitungsbetriebe in die allergrößte Notlage geraten

, find. Diê e ^Notlage ist so groß , daß sich der Verein
! deutfchcr Z . . . ' ^ Verleger wiederholt mit den allerdrin -
! gendsten Borfttlmr ;en an die Regierung wenden mußte,

um zu erwirken , daß Maßnahmen getroffen werden, um
vor allem den geradezu wahnsinnigen Preiserhöhun¬
gen des Papiers Einhalt zu tun und des weiteren so
viele schwere Belastungen , die wie eine Zenmerlast auf
dem Zeitungsgewerbe ruhen , zu beseitigen. Wenn einmal ,
wie tnes unterm 10 . Februar geschehen, die Betriebsräte
der Frankfurter Tageszeitungen einen Notschrei an die

I „ maßgebenden Reichsstellen und Organisationen " wegen
k der Papierteuerung haben ergehen lassen, worin dar¬

getan wird , daß sich die „ kritische Lage des Zeitunßs -
gewerbes bereits für die im Gewerbe tätigen Arbeit¬
nehmer recht nachteilig fühlbar macht" — , wenn ferner
zum Beispiel die große „ Frankfurter Zeitung " in letzter .
Zeit bereits wiederholt nur 2 Seiten stark erschien, so
braucht es wohl weiterer Beweise für die wirklich kritische
Lage des Zeitungsgewerbes nicht mehr !

Leider sind die Bemühungen des Vereins deutscher Zei¬
tungsverleger und der Regierung , eine namhafte Er¬
höhung des Pavierpreises hintanzuhalten , erfolglos ge-

) blieben und das Befürchtete ist nun zur Tat -
f fache geworden, indem der Papierpreis auf das 35fache
l des Friedenspreises hinansgefchnellt ist , nämlich auf 732
^ Mark für 100 Kilo gegen 21 Mk. im Frieden .
, Nun lieber Leser und liebe Leserin , begebt Euch einmal

ans Rechnen und gebt uns einen Rat , wie die Zei¬
tung diesen wahnsinnigen Preis bezahlen soll ohne ent-
sprcich» nde Einnahmen ! Wir sehen ganz davon ab,
daß sich die Bevölkerung auf anderem Gebiete mit Preis¬
steigerungen , die das 35fache und z . T . mehr ansmach¬
ten, abgefunden hat . Wir machen niemanden einen Vor¬
wurf daraus , wenn er nachweist, daß ihn die Selbstkosten

! zwingen , solche Preise zu verlangen . Deswegenaber ver -
! langen auch wir Zeitungsverleger , daß man auch uns

gegenüber Gerechtigkeit walten läßt und nicht über die
. . teure" Zeituna spricht, die in: Gegenteil bis jetzt viel
zu billig abgegeben wurde , denn sonst würden ja die Zei¬
tungen nicht in die jetzige außerordentlich kritische Lage
gekommen sein .

Wollte man den Bezugspreis an dem Papierpreis ines¬
sen , so käme man zu ganz interessanten Ergebnissen.
Eine Zeitung z . B . mit einem monatlichen Bezugspreis
von 70 Pfg . im Frieden zählte für das Kilo Papier 21 i
Pfg ., der Bezugspreis war also etwa der dreifache Be¬
trag des reinen Papierpreises . Eine solche Zeitung er¬
höbe zuletzt (für das 1 . Vierteljahr 1922) den monatlichen
Bezugspreis auf 9 Mk . , dabei kostete aber das Kilo Zei-
tungspapicr im Dezember bereits 4 .22 Mk. Der Be¬
zugspreis hätte also mindestens 12 Mk . betragen müssen.

Wir enthalten uns weiterer Erörterungen und sagen
bloß : Wenn der Preis der Zeitung auf 1 . März bzw .
1 . April eine weitere Erhöhung erfahren muß, so ist
dies eben unter den obwaltenden Verhältnissen absolut
unvermeidlich, wie jeder einsichtige Leser aus vorstehenden
Darlegungen entnehmen wird .

Vermischtes.
i ZOjährigeH Bcrufsjubilärrm . Der älteste Frankfurter- Journalist , Redakteur Otto Hörth konnte heute sein
! SOjähriges Berufsjubiläum begehen . Er ist Schriftleiter
i der „Frankfurter Zeitung " und hat sich auf politischem
! und feuilletonistifchen Gebiet bewährt . Hörth stammt
j aus Achern in Baden , wo er am 24 . November 1842
j geboren ist.
: Heimatschnh . In Höhreute , dem badischen Filial -
s von Zußdorf , steht eine alte ehrwürdige Kapelle des
^ hl . Ulrich . Sie hat lange Zeit als Pfarrkirche ge¬

dient . Die Burger von oorr yaoen sie wiener in
guten baulichen Stand gesetzt und durch Kunstmaler
Eugen Stehle aus Rottenburg bemalen lassen.

Folgenschwerer Dammbruch der Oder . Der „Bres¬
lauer Zeitung " zufolge wurde in der Nacht zum Mitt¬
woch in Treschen in der Nähe von Breslau der Oder¬
damm in einer Breite von 6 Metern durch Eismassen
gebrochen . Die Einbruchstelle erweiterte sich später
auf 20 Meter . Die Dörfer Treschen , Kottwitz und
Neuhaus sind von der Außenwelt völlig abgeschnitten .
Ein großer Teil der Kähne wurde weggeschwemmt. Die
Bewohner Hausen auf den Dächern oder sind zum Teil
nach dem landeinwärts gelegenen Dorf Kottwitz über¬
gesiedelt . Zahlreiches Vieh ist in den Fluten umgekom¬
men . Menschenleben sind nicht zu beklagen . Der Scha¬
den ist erheblich , zumal die Häuser gänzlich ver¬
schlammt sind . Der Wasserstand der Oder ist der
höchste seit 1903 .

Amerikanische Jndnstriepläne in Hamburg . Der Ber¬
liner „Tag " nimmt Stellung zu einer Meldung , daß
schon seit längerer Zeit Verhandlungen zwischen dem
amerikanischen Automobilfabrikanten Ford und dem
Ham burgischen Staat über den Ankauf eines
großen Jndustriegeländes zur Errichtung einer Autv -
mrLfilfabrik schwebten und Aussicht dafür bestehe , daßder hamburgische Senat das Angebot Fords , der neue
günstige finanzielle Bedingungen gestellt habe , nun¬
mehr annehme . Das genannte Blatt erwähnt , daß
Ford ähnliche Verhandlungen erfolglos auch schon mit
Bremen geführt , und daß er ebenfalls ohne Erfolg
Jndustriegelände in Wilhelmshaven -Nüstringen besich¬
tigt habe . Dazu ist zu bemerken , daß , wie man sicherinnern wird , seinerzeit auf einer Tagung der Deut¬
schen Volkspartei in Hamburg von berufenem Mund
mitgeteilt worden ist , daß die Fordschen Fabriken ein
Angebot nach Hamburg gerichtet haben zwecks Ueber-
lassung von Gelände zur Errichtung einer großen
Automobilfabrik . Außerdem ist uns bekannt , daß an
den hamburgischen Senat tatsächlich eine solche An¬
frage von Ford gerichtet worden ist . Ueber die wei¬
tere Behandlung dieser Dinge ist aber zwischenzeitlichnichts verlautet ,

Handel und Verkehr .
Tollärkurs am 2 . März 239 Mark , 4
Kslie i« Gold. Das Goldzollaufgeld beträgt vom

1 . März 1932 ab bis auf weiteres 4400 Prozent .
Gernsbach , 1 . Marz . Hier bezahlte man auf dem

Montagsmarkt ganz unerhört Ms Preise . Die Butter¬
preise bewegten sich zwischen 42 und 45 W . gegen45 und 48 Mk . am letzten Markttag . Die Gier galtest .'4 bis 4 . 50 Mk . gegen 5 Mk . In Rastatt , iüv M
Preise billiger sind , scheint die Preisprüfungsköllk ?
Mission besser zu arbeiten . Im übrigen war der Markt
gut mit Eiern , Käse und Butter , auch mit Sämereien
beschickt. Der Schweinemarkt war leer . ^

Mutmaßliches Wetter .
Die Störungen haben eine Verstärkung erfahren .

Am Samstag und Sonntag ist vorwiegend naß¬
kaltes Wetter zu erwarten .

Moderne Kleidung für kleine Veranstaltungen.
(Nr . 568 .)

Für kleineFestlichkeiten , Nach¬
mittagtees , Konzerte und Theater
bleibt der ebenso praktisch«, wie
durch seine schönen Farben be¬
kannte Lindener Samt das be¬
liebteste Material . Auch unser
elegantes Gesellschaftskleid 121S
war hieraus hergestellt. Hellgraue
Eeidensransen Koben sich vom
dunkelgrauen Samt äußerst wir¬
kungsvoll ab und gaben dem
Ganzen ein besonders elegantes
Gepräge . Das im Rücken schlie¬
ßende lose Leibchen hat einen
schmalen Querausschnitt und ein
kurzesangeschnittenesAermelchen .
Den Ansatz des gereihten Nockes
deckt ein tncuer Gürtel , unter
dem vorn die schärpenartigen
Besatzteile herabfallen , die in
Abständen durch die schräg auf¬
gesetzten Fransen bereichert wer¬
den. Hierzu ist der Favorit -
Schnitt 1218 der Internationalen
Schnittmanufaktur , Dresden -N .8,in 88 , 92, 96,104 am Oberwelt«
zum Preise von 7 M . vorrätig .

r « « tt-Sch»rtt- Hierselbst erhältlich bei ;
Aumüller -Lchlcich , Herreustratze 8

Krau Keller . Sanvtstiatze 50
Bekauatmachung .

Tie Abhaltung vo« Tanzbelustigunge « bet
Wir weise« dara»f hi« , daß «ach 88 60 , l

T Str . G B in Berbiudnng mir 88 5 nnd 6 d
Verordnung vom 29 November 1865 (Regi
§»>msblott Seite 688) a« de« Sonnlagen iu d«asteuzeit , während der Karwoche , am Oste
Kd Pfingstsonntag weder öffentliche Tanzdrl
lUnngen «och solche von Vereinen oder a
«chloffenen Gesellschaften ftattfinden dürfe«.
- Zuwiderhandlungen haben Bestrafung z,nolge.

»rlach , de« 27 Febrnar 1922 Bezirks ««

tkanz Schäfer «nd Ernst Dennig st »d ans dem

V *d aewählt Amtsgericht
» Dnrlach. Handelsregister Zn süddeutscheRieten- «nd Drahlwerke GmbH i»MMgen eingetragen 28 2 22 : Das Stamm

ist nach Beschluß vom 2l Januar 1922*>v 36000 erhöht und beträgt jetzt 375000
Amtsgericht .

RiWlz - Dkrsteigeriilig.
Das Forftamt Langensteinbach versteigertam Dienstag , den 14. März dS Js ., vormittags 1v Uhr, im Grünen Banm " in

Langensteinbach a«s Domä«e«wal > - Abt IV 7,8 . 9 , 12 Rappenbnsch « ud V! 26 Winierhalde
(rote Nnwmrrnl : 4 Eichen v , 2 Buchen ll und
III , 35 Forlenstämm ? I — V , 90 Forlenabschnitte1—lll . 60 Fichten- , Tannen - und Lärchenftämme1 «nd VI Klaffe ; ferner ans den Aoteilnngrn
IV 1t, 14». V 19 und 24 : 123 Ban-, 414 Hopst«'
stangen, 420 Reb- und 550 « obueustecken Als
Käufer für das Holz iu Abt Vl 26 nnd IV 42 »werde« nnr Landwirte «ud Kleingewerbetreibende
zngelassen. Forstwart Schäfer in Obermntichel-bach zeigt das Holz vor

Nekaunlulachtmg.
Die Gemeinde Langen¬

steinbach versteigert am
Montag , den 6 März dS
Js ans dem Gemeindewald
gegen Barzahlung folgend -
Stangen nnd Stämme :

l . Baustaugen 3SU I , 325 II . Klaffe, 5 Hagstangen
2 Hopfenstangen 155 1 , 65 II., 30 III, 35 IV. Kl.10 Rebstecken
3 Eichen 6 I . 2 II , 2 lll . 7 IV.. 7 V Kl.
4. Buchen 5 II , 28 III., 5 IV. Kl.
5 Erle « 4 V. Kl.
6 Kirschbanm 1 IV. Kl.
7 Fichten 5 1 , 10 II , 13 III , 26 IV . 290 IV. «nd
3. Forlen 12 I , 17 II . 3 III. Kl.

Zusammenkunft vormittags 9 Uhr beim Rat¬
haus

Langensteinbach , den 24. Febrnar 1922 .
_ Bürgermeisteramt

ötMAholz-Versteigems.
Die Gemeinde

Köhlingen ver
steigert am Mon¬
tag . den 6 März
lSLL . ans ihre«
Waldnngen gegen
bare Zahlung :

10 Buchen II nnd III Kl.
142 Eichen 1 bis V. Kl.

55 Fortenabschuilte II. uuo III. Kt .
28 Fichten IV. nnd V. Kl.
2 Birken
2 Lärche »

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr beim Rat¬
hanse

Jöhlinge « , den 24 . Febrnar 1922 .
Bürgermeisteramt :

Fischer .

Harten oder Acker,womöglich mit Obstbänmen , in der Nähe vo«Durlach rn kanke« gesucht . Angebote unter

vür-keparLlür-VerLstaN.
Gewissenhaft « Arbeit «nter Garantie— Mäßige Berechn»«« . —

lliW, Mumdkr, ktzltmtr . lLn.
Httelschwere

AM
Herbold, Wilhelmstr . 5,

Grötzinge «

Ein bereits neuer

ist zu verkaufen Z« er¬
frage» LammstrIO . U.



Danksagung .
Für die viele . Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheide « unseres
liebe, Vaters

KirlLiluvLxxielSGxider
sage« wir alle, nnsern herzliche «
Dank Besonder, Darrt Herr, Stadt -
Pfarrer Diemer , der Direktio , der
Badische, Maschinenfabrik, seine, Mit¬
arbeitern , . de» beteiligte , Vereinen .

Dnrlach . 2 . Mürz 1N2.
Ae trami -eu Hinterbliebenen.

Danksagung .
Für die herzl Anteilnahme beim

Hinscheiden«nseres liebe, Gatte, nnd
Vaters

Ernst SlWel fen.
sage, wir ans diesem Weae allen denen,
welche ih, zur letzte , Ruhe begleite¬
ten, tiefgefühlte « Dank Herr, Stadt-
Pfarrer Diemer sür die trostreiche ,
Worte am Grabe, den Schwester, des
evangel Kronkenvereins für die auf¬
opfernde Pflege , dem Militarverei«,
Verein ehem Reiter n dem Gemeinde¬
bürgeroerein für die ehrente , Nach¬
rufe u,d Kranzniederlegungen, sowie
für die zahlreichen Blumen- u Kranz¬
spenden besonders herzlichen Dank.

Durlach , den 2 . Marz 1922
Die Iraurrnden Hinterbliebenen :
Katharina Schindel , Wtw .

ged . Barthlott
« Kinder.

Am TamStag abend 8 Uhr spricht im
Gasthaus zum „Schwanen" in « « e

Se«. Bauer . Karlsruhe
über das Thema :

öttxerlunMoxntz , Gsrxbx-xerstreib
xxb seine Lehn«.

Hierzu ist die Arbeiterschaft von Dnrlach-Ane
sekundlichst eingclade«.

Nt . U* . IV .

M hexte
und folgende Tage :

Die atemberanb Sen-
fationsjaad des Herknlrs

aller Wildwest-Aben¬
teuerromane

betitelt :

Durch Not
und Tod

in sechs Akte « mit
Läälv kolo

dem erste , Cowboh-
darsteller ganz

Amerikas !

SleTox» -
eine Thpe sür sich mit

Lolells Loräer
in seiner neuesten Film-

Humoreske

.Ihr Milch-
bruder".

T
Rxr xxih hexte :

Ein Schauspiel
von

Hkimich Lallteusack

Wille
verfilmt in 5 Aufzügen .

Hauptdarsteller :

LotteNeuulauu
Thraösr Laos.

Regie :

Ort der ergreifenden
Hdndlnng :

München , Mailand ,
Genna » Arabien
Ein Schattenspiel

Die ich rief,
die Geister . . .

von Wich.
Reichhaltige Einlagen !

Ab morgen :

Paul Wegeuer
Lydia salmuM
8 ouhard Haskel.

Sonntag , 5 . 3 . 22 :
1 Mannschaft

in Ludwigshase «
Treffpunkt -/. IO Uhr

Straßenbahn Haltestelle
Bahnhof .

'
2. Mannschaft

in Wörth (Pfalz).
Abfahrt hier11,29Uhr.

Ans unserem Platz :
9 Uhr : 6. Mannschaft'/,11 Uhr: 5 . Mannschaft
gegen Frankonia .

V- 2 Uhr : Schüler
V>3 Uhr : Jnniore«

gegen Phönix
Dir Spielausschuß .

empfehle,

öiitz-
BNliuge
Pld io - ^

Neuanfertigung
von Herren- n . Knaben-
Anzügen , Wende» , Ab¬
andern , Bügeln nnd

Reparaturen
Musterkollektion von

garantiert reiner Wolle,
sowie reichhaltiges

Stofflager.
Hugo Nothweiler ,

Schneidermeister. Berg -
Hausen , Hanptstr 63 .

Reelle Bedienung .
Rasche Lieferung.

Ixkik -

didliolkvk
movntUok s Ulnrb.
Saus Leyer
Vuvbbnnalllag

Varinvk , llnoMtr 4.

sowie ganze Haushal¬
tungen kauft wegen
großem Bedarf die

AltxMclstellk
Kxrlsrxhe
Gemeinnützige

Hausratsverwertung
Schlotzplatz IS

Telefon 3204

Nuß . ,
Birn -,
Kirsch .

u. Apfelbäume
sow Pappeln u . Erle «

kauft
Wilhelm Koch,

Holzhandlnng ,
Dnrlach , Rappenstr- lS

Telephon 562 .

erilältlikk bei
Llumsa-Vrogsrlo
l-övsa -Lpotbsb«.

Täglich
frische Ger

z« haben bei
Kiefer , Hindenbnrg-

fcknle
2 geräucherte
Landschinken

z« verkaufen Zn erfr.
im Verlag d . Bl .

h - llMiXIlW
Sonntag , den S . März 1S22 im Gasthaus znm „Goldene«

Löwen" in Dnrlach
1) nachmittags ^- 2 Uhr

Bezirksversammlung
znr Bestechung orgaxisatorischer Frage« , wozu die Gesamtvorstände
der Ortsoereine und die Bertranensmäxner eingelade« werden,

2) nachmittags 3 Uhr

M » lm « i-MWMU
in der Herr Landtagsabgeordneter Hosheinz Stadtrat in Heidelberg, über

hemkrxWe WM ix Gemeinde. Lxxd xxd Reich
stechen wird Hierz« find nnsere Parteisrennde in Stadt und Land
frenndlichst eingelsden . Gäste willkommen!

Der Vorstand.

Uowiiopxtblv
Nxgustopxtbto
Nxturboitdullüo ^

' powbinlort
rutloosUe»

SsIIvortubrsu ,

Lpoxinldsbniiülllllg »Usr vdroulnvbor
lxugjäbrtgsr I-siäsa

- - 14-fXbrixe krsris —
Lurl Vvsvblls , Aarlsrudv, Hsrl -Villielwstr . 36 , llsltestell« äor kleßtr. ksrßstr-
lliiie4 v .6, Leb« Oeorx-krivärickstr . 8pr«cbsilln <!s9-1 o 2-5IIbr, süsser viMstsx n . kreitsx.
krsaenleläer, , OLlIeosteioe , 8ropk , Asxevxssokvüre v . kolxpeo , beilbsr olwe Oxerstion ,
kpilepsis , Herr-, I-unxeo-, Herven-, NLxeu- , v»rm-, beksr - uvck Nöreuleiäs», Liebt ,
kteiiwstiswus , offene küsse . — brmxeiileiäell im II . 8tsäillm »sek deildsr . — 8»ro-
Mä Lescbleebtsleiäeo , Lasdeilmix «kns Spritrev , keine vnteräriiokimx , ässs nie bei

snäsrer kebanälmix ooeb nsed üsbren äie «edverev kolxev üsvoii Loftreteo .

MH. IiiiWiiMrverem.
Am Mittwoch , de» 8. März

1922 , abends . 8 Uhr , in der
„ Stadt Dnrlach"

Generxl-BersanMlW
mit nachstehender Tazesordnnng :

1 . Jahresbericht .
2. Kassenbericht .
3 Neuwahl des Gesamtvorstandes .
4 . Wünsche nnd Anträge

Anträge sind bis znm Montag abend schrift¬
lich beim Herrn Beirat einznreichen.

Wir lade« sämtliche Mitglieder frenndlichst
dass« ein

Der Vorstand

V . - V . „ lleureka
" Karlsruhe

Samstag , de« 4. März
im „ Schlötzle "

in Dnrlach

Große
Wz -

'
.

Gutbesetztes Orchester.
« -ginn 7 Uhr End- 2 Uhr.

Es ladet hiermit frenndl . ei«
Der Vorstand

Frische Landtier
empfiehlt z« de» billigsten Tagespreisen (anch

für Wiederverkänfer)

Otto Schenk.
Prima junges fettes

Lukttvisol »
empfiehlt

Ixtot Morlo » , MMN,
Ecke Kronen- und Svitalstratze .

fortwährend Möbel .
Betten . Teppiche,
Linoleum » sowie ganze
Haushaltungen z«
höchsten Tagespreisen
Alllnmn , vlillBkllkk42

Achtung !

kanft
K -. Vil « 4kN»e

Waldhornstraße 15
Cir ca 50gntbewnrze 'te
Himbeerstöcke

sind abzngeben.
Jmberstr 2, 2 St .

! WiNIlM l
vermittelt ans allen
Kreise » gewissenhaft

8kM L. Nagel,
Karlsrnbe . Kapellenfl.68

Schöne 4-Zimmerwoh-
nnng (3. Stock) gegen
solche von 4—5 Zimmer
zn tansche « gesncht

Offerten erbitte «nter
Nr i >4 an de» Verlag

SO lsd Meter

Zemeiltrohll
12 «m L -W . zn verkauf .

Zn erfragen
Werherstr. 71 .

Morgen abend V,8 Uhr
Lkchimluyi

öchmtex- Vmix
GxttxA Dxrloch

Am Samstag , den
4 März , abends 8 Uhr

MiWtMrsilWylnliS
im Lokal zur groß,en
Lixde.

Ausschußmitglieder I
Stunde früher.

Um pünktliches nnd
zahlreiches Erscheinen
bittet Der Vorstand

Weißnäherin
empfiehlt sich im Hem¬
den - nnd Monogramm -
sticke « Z« erfragen im
Verlag ds Bl .

Eine pünktlich« Drall
sucht vormittags 2 - 3
Stuude» Arbeit An¬
gebote unter Nr 105
an den Verlag

Ich snche znr Mit
hisse im Haushalt für
tagsüber ei« fleißiges ,
sauberes

Zweitmädchen
Vou14—15Jahreu Anch
solche , die erfl Ostern
die Schnle verlassen,wollen sich melden

1011 .
TüchtigeMWherix

ins Hans gesncht
Hanvtstraße 79

Za kausru gesucht
ein kleines Wohnhaus
mit etwas Garten . An¬
gebote unter Nr. 107
an den Verlag

Käufer,
Geschäfte, Hypotheken ,
Beteitignngen vermit¬
telt M Bnfa « ,
Karlsrnhe . Herrenkr 38

^ vt« gUWUIvp, g, ^
« lo»r gssuoäsv ^ovbtor , «l„ ,
bocdsrtrxut »u

ksrollns s«b . vummlgr.
V,rl » vb . Ssn z . « Sr» 1SSL .

Llllwenstr. 11 , II .

VW. st-se-haiul "'KM

Sonntag , 3. März , abends V» 8 Nhr
im Saale des Gasthauses znr Blume

2. Zilllxixrltti

Tüchtige

»MM
gesucht znm Verkauf
meiner Gewürze in
Benteln (Engelpacknngj
an Grosstiten n Detail¬
listen HoheProvifion .

Karl Stxm,
Gewürzmühle ,

Nürnberg . Wiuklnft . 2t>.
Em Paar
Damenstiesel

fast «eu, Größe 37 , weil
zu groß, preis w zn verk
Zn erfragen im Verlag

unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängeri»
Fra« Hildegard Großkopf-Schnmacher ,

^
Karlsruhe

F .-strede von Herrn Prof. Fürst , Dnrlach

„Dies0MleötMllgi >tt§mi»
Vergangenheit » . Gesemlin'.

Die Mitglieder nebk Angehörigen , sowie alle
Freunde des kath Franenbnnses find herzlich» -
eingelade« mit der Bitte um zahlreiches E» ^
scheinen .

Beginn pünktlich '/,8 Uhr "PW

xr .

l. Sirlxchtt öchxiixiMMix

Ein
schäftit
dungsi

Eut -
Städte
fung 1

Tie
reu -, r

Die
man ,
Partei

Wir geben unseren Mitgliedern hiermit be¬
kannt, daß am Samstag , den 4. März abends
8 Uhr in ver . Fefthalle " nnsere
ordentliche Hauptversammlung
stattfindet. Das Erscheinen aller, anch der paff.Mitglieder ist dringend erwünscht.
M Der Borstaad.

ZixixieiMex -SWex - SeseWxft
Dnrlach.

Am Sonntag , de«
S . März findet im Saale
der „FestHalle " unser
diesjähriges

statt

Fliihjchrs-
Nrkisslhikßki

Geschossen wird an folgenden Tagen : Z
Sonntag , de» S März , nachm, von 2 Uhr ab -
Dienstag , den 7 ., Donnerstag , den S und ß
Samstag , ven II . März von 7 Uhr adds . ab .

Sonntag , de« 12 . März

öchlxMetzk » mit PreiMtteilxi».
Schützen nndHierzu werden dir werten

Schützenfrennde Höst , eingelade ».
(Gewehre nnd Munition stehen znr Verfügung.)

Der Schützenmeister
krstliedt - uv«! SsiwslUvadmsa!

kdolo -^ tolior.
lob «mptsdla » leb Im SsüxrtsixIIs

voo 4or sllltxebstso di» nur willst»
Lllswllrllllg. L . vegsilllLrt .

Vsbrsllck Sss vmd»ll» Ssr
' dloidt m . Vssvbäkt llllvorLlläsrt

kaüdiläor »at Vllllsob sotort

Die
eigmfje
richtet j
Prälim
man gl
Verhau
besser g
sprecht«

- petet w
- so 1
schrereri
Man h>
Mauste
daß er

. lich. A
qeuaride
die Ger

, Vertrete
' ist man
, in die f
triser Zc
schon di

sdic Rich
,' schtner d
viele Fr
blauer Z

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag , den S . März 1922

Dnrlach : Norm . V» 9 : Jugendgdst . : Wolfhard .
Norm V» 10 : Hauptgdst . :
Borm . -/. II : Christenlehre : / » » emer .
Abends 6 : Abendgdst . : Barthlott .

Aue : Borm . 9 : Jugendgdst . : 1 ,
Borm . -/. IO : Hauptgdst . : > Niede «.
Borm 11 Christenlehre : )

Wolfartsweier : Borm . V» 10 (mit Christenlehre :
Barthlott .

Katholischer Gottesdienst .
1 . Fastensonntag (S . Mürz )

I « Durlach :
Samstag nachmittag 4— 7 Uhr Beicht sür die Fraaen-
Sonntag 7 Uhr : Frühmesse und MonatSkommmW»

für die Frauen . .
V>9 Uhr : SchülergotteSdienst mit Predigt.
'/,10 Uhr : Predigt und Amt .-/. II Uhr : Christenlehre für die Müdche »-
2 Uhr : Corporis Christi Bruderschaft.
6 Uhr : Fastenpredigt « . Andacht mit Segr» -

Notkirche in Brötzingen :
Sonntag V,10 Uhr : Predigt und Amt

2 Uhr : Torpori » Christi Bruderschaft.

Kriebenska- elle — Eva«- . Aemeinsch«^
Sonntag 9 '/» : Predigt : Gähr 11 : SonntagSsch^

IV, Jugendabteilung f . Knaben , 3'/, : Jugendabter-

lung für Mädchen, Montag 8 : Singstunde , Don »« »"

tag 8 : Gebettversammlung .
JmmoauelSkapelle Wolfartsweier : Toa»'

tag 2V, : Predigt , Mittwoch 8 : BebetSversaamuiwS '

Aue , Kaiserstraße 32 : Sonvtag 8 Predigt
Dienstag 8 : GebetSversammlung .

^ spüren.
In C-

ten die
Müsse

, Achmeda
tionaliste

^England
indischen
blick auf
gegen . 5
ten eng
pung ihr
Wirtschaft

Dem ,
kommissa
daß eine
Rußland
der Betei
de . So s
Monatige
Rußland -
sieht, eine
letzten En

Erwähl
italienisch
so haben
sie die ^
sehen, da
»arstellt, >
iehen die
Und imme
Da wollei
trauen sä
Recht zu
Wird vor
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